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Peter PMcfam/i/ präve/tetert die zwM'n/-
t/gen Prewd.v m der BodengeVa/rimg

denes Design, Teppiche aus Naturfa-
sem, Filz und Papier, reduziert in Ge-

staltung und Form, angelehnt an die
Funktion. Mit der Rückbesinnung auf
das Essentielle und Ursprüngliche hat
sich das Kaufverhalten verändert: Woh-
nen wird zur dauerhaften, den persönli-
chen Wünschen entsprechenden Innen-
weit - und vielleicht auch zu einer tem-
porären Abgrenzung zur Aussenwelt.

Naturfasern - die Zukunft

Der Konsument fragt bevorzugt nach
Naturfasern. Sisal, Kokos und das in
letzter Zeit wiederentdeckte Papiergarn
weisen hohe Zuwachsraten aus. Die
Ruckstuhl AG setzt überwiegend auf
Naturfasern. Sisal aus Ostafrika, Ko-
kosfasern aus Sri Lanka und Wolle aus

verschiedenen Gegenden dieser Welt.
Peter Ruckstuhl zeigte sich über-

zeugt, dass es genug Möglichkeiten auf
der Erde gibt, um Naturfasern zu pro-
duzieren. Es müssen nur die Verhältnis-
se etwas verschoben werden.

Papierteppich

Papiergarn - während des 1. und 2. Welt-

krieges als Notbehelf für die Korbmacher

eingesetzt - erfährt seine Wiedergeburt.
Zunächst als Ersatz für nicht verfügbare
Kokos- und Sisalgarne nach dem Krieg
verwendet, wurden Ruckstuhl-Teppiche

Nicht nur Qualität produzieren,
sondern auch Qualität vermitteln
Die Firmenphilosophie der Ruckstuhl AG, Langenthal

Die im Jahre 1881 gegründete Teppich-
fabrik Ruckstuhl in Langenthal steht
heute in der vierten Generation unter der

Leitung von Peter Pwctew/t/. Obwohl
der technische Standard immer auf ho-
hem Niveau gehalten wird, ist Ruckstuhl
nie in die anonyme Massenproduktion
eingestiegen. Um auf die spezifischen
Bedürfnisse von Designern, Architekten
und Innenarchitekten eingehen zu kön-

nen, wird die Produktion von Kokos-,
Sisal-, Woll- und Seidenteppichen indi-
viduell und beweglich gehalten.

In einer Phase, in der sich die Textilin-
dustrie in der Schweiz zunehmenden

Schwierigkeiten gegenübersieht, zeigt
die Teppichfabrik Ruckstuhl in Langen-
thai neue Ideen, eine Ausrichtung auf
Nischenprodukte und - ganz wichtig -
eine veränderte Firmenphilosophie.

Partnerschaft statt Konkurrenz

Dies ist das Motto unter dem Peter Ruck-
stuhl anlässlich eines Pressegesprächs am
4. Mai 1995 die Firmenphilosophie der
Ruckstuhl AG demonstrierte. Das heisst

Partnerschaft mit den Mitarbeitern, Neu-

gestaltung des Verhältnisses zu den Lie-
feranten, den Begriff Kunde durch Part-

ner ersetzen und - nicht zuletzt - Partner-
schaft mit den Medien.

Die Partnerschaft innerhalb der Fir-
ma wird für den aussenstehenden Be-
trachter durch eine Vielzahl von Klei-
nigkeiten sichtbar. Die Mitarbeiter sind

motiviert, in der Designabteilung wird
intensiv nach neuen Ideen und der An-
wendung neuer Materialien geforscht
und im Bereich der Konfektion wird
auf Qualitätsarbeit geachtet. Ziel ist es,

so Peter Ruckstuhl, alle Beziehungen
transparent und für jeden nachvollzieh-
bar darzustellen. Dies betrifft auch die

Beziehungen zu den Herstellern der

Rohmaterialien in Sri Lanka und Ostafri-
ka. Die Partnerschaft kommt nicht zu-
letzt im Prospekt unter dem Titel «Visio-
nen» zum Ausdruck. Mitarbeiter von
Ruckstuhl in ihrer tägliche Umgebung
fotografiert, strahlen Optimismus aus.

Ein schlichtes Design mit Zukunft

In fast allen Bereichen des Lebens wird
heute offensichtlich, dass modernste

Technologie, gepaart mit sich ständig er-
neuernden Designstrategien, wohl das

Leben interessanter, aber nicht unbedingt
besser gemacht hat. Es ist ein grundle-
gendes Umdenken, ein Umschalten auf
ein anderes Wachstum erforderlich.

Die Ruckstuhlteppiche zeichnen sich
durch Exklusivität aus. Ohne überla-

A/Z/wr - De/' Weg emes Tepptetev
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und Schattenmatten aus Papiergarn bald

zu einem Verkaufsschlager.
Gewoben wird mit harzgebundener Pa-

pierschnur, welche ausschliesslich aus

Finnland importiert wird. Durch die spe-
zielle Ausrüstung ist das Papiergarn stra-

pazierfähig, abriebfest und feuchtigkeits-
beständig. Papierteppiche sind sehr pfle-
geleicht, da sich weder Staub noch
Schmutz ansammeln können. Die Teppi-
che können leicht gereinigt und bei Be-

darf auch handgewaschen werden.
Die Kettfäden aus 100% Baumwolle

und die Nutzschicht - als Schuss - Pa-

pierschnur aus den finnischen Wäldern
mit einem Harzanteil unter 4%. Holz wird
in verschiedenen Arbeitsgängen zu Zellu-
lose und schliesslich zu Packpapier verar-
beitet. Aus 2 bis 3 cm breiten Papierstrei-
fen wird in feuchtem Zustand Papiergarn

gezwirnt. Am Anfang stehen heute die
Muster «Zebra» und «Strie». Doch die

gestiegene Nachfrage erfordert weitere
Ideen und Muster. Die Strapazierfähigkeit
macht den Papierteppich über den Wohn-
bereich hinaus auch für das Büro und

ähnliche Bereiche interessant. Gerade die
formale Zurückhaltung und die reduzierte
Einfachheit ermöglichen Verbindungen
zu unterschiedlichsten Einrichtungen und
architektonischen Konzepten.

Produktion im Ausland
Einer Tendenz kann sich Ruckstuhl je-
doch nicht verschliessen - der zunehmen-

den Produktion ins Ausland. So sucht der

Produktion in Dänemark

interessierte Besucher in Langenthal ver-
gebens Webmaschinen, die die Sisal- und

Kokosteppiche produzieren. Dies erfolgt
in einem Zweigbetrieb in Dänemark. Dort
werden dann auch in der nächsten Zeit
3,5 Mio. Franken investiert. Aber stets

nach dem Motto: «Der Kopf bleibt in der
Schweiz». Wollteppiche, die etwa 30%
der Produktion ausmachen, werden nach

wie vor in der Ruckstuhl-Produktion in

Wynau hergestellt. In diesem Marktseg-
ment ist auch in Zukunft keine Verlage-

rung ins Ausland geplant.

Ökologie und Ökonomie

Unter diesem Titel präsentierte t/do
//errma«n.sdor/er seine Gedanken

zum Zusammenhang zwischen Ökolo-
gie, Arbeit, Natur und Kapital. Der
Ernst der Lage auf der Erde sei noch
nicht begriffen. In jedem geschlosse-
nen System, wie es auch die Erde dar-
stellt, gibt es Leistungsgrenzen, die
Gefahr einer einseitigen Beanspru-
chung und Gesetze, die einzuhalten
sind. Die Menschen müssen weg von
der Behandlung von Symptomen und
hin zur Bekämpfung von Ursachen
kommen.

Ein wesentlicher Punkt ist dabei die
«Wahrheit der Preise». Die Transport-
preise für Güter in der Welt sind Ver-

zerrung - und - Verschwendung kann
nicht wirtschaftlicher sein als Sparsam-
keit. Auf der anderen Seite kann Bedarf
nur mit Kaufkraft befriedigt werden.
Ein scheinbar unentwirrbares Knäuel.
Zur Sicherung des Lebensraumes

zukünftiger Generationen muss dieser
Knoten entwirrt werden. Ein Beitrag
dazu ist die konsequente Nutzung der

natürlichen, nachwachsenden Ressour-

cen - zum Beispiel die Verwendung
von Naturfasern.

Am Anfang des Pressegespräches er-
wähnte Peter Ruckstuhl unter anderem
die verstärkte Partnerschaft mit der
Presse. Wir freuen uns darauf, wir sind
bereit Partner zu werden (oder zu blei-
ben) und wir möchten andere Firmen

ermuntern, ähnliche Wege zu beschrei-

ten. RS

Weitere Informationen: Pmc7cv/W?/ AG,
Si.-t/rfran-Str. 2/, C//-4900 Langenfka/
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Papier a/s Pepp/c/uwater/a/ oder vom ßodenke/ag der arme« Leute znm Luxus-

teppick
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